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Hebt man von den größeren Gemeinden noch die weitere Gruppe derjenigen mit 10 000 und
mehr Einwohnern —das ſind die erſten 14 der vorhergehenden Überſicht — und unter dieſen wieder
jene mit einer ortsanweſenden Bevöllerung von mehr als 20 000 nach der letzten Voltszählungvon 1900 —das ſind die erſten 6 —beſonders hervor , ſo ergibt ſich folgendes :

Unehelich Tot⸗ Geſtorbene Im 1. Jahr Mehr GeÜberhaupt Lebend⸗ Gebörene geborene ( ohne Geſtorbene borene als Ehe⸗Gemeinden Geborene geborene — Totgeborene ) in % oder Geſtorbene ſchließungen— — ——— -— in ſ »der Geborenen auf Lebend auf aufauf 1000 Einwohner überhaupt 1000 Einw. geborenen 1000 Einw. 1000 Einw.mit 10 000 und Y 362 by ji 5 : j ), 30,2 35 5l 2,84 21 20,8 0mehr Ciniohnerij -22 29,1 11,5 1 3 14,1 10,4
darunter

insbeſondere mit a j ta o NN a
mehr als 20 000 37,2 36,1 12,50 2,84 21,6 20,9 14,5 11,0 ;

Einwohnern

VI . Die Hauptzahlen der Bevölkerungsbewegung 1903 in Baden verglichen mit denen
der übrigen deutſchen Bundesſtaaten und des Deutſchen Reiches .

Wie ſich die Bevölkerungsbewegung in Baden zu der in den übrigen Bundesſtaaten und im
Deutſchen Reiche im ganzen ſtellt , iſt aus folgender Darſtellung der wichtigſten Verhältniszahlen
zu erſehen :

i3 Unehelich Tot⸗ Geſtorbene Uberſchuß meeAberboupi Goborene geborene ( Mit oigb ) beiGiebormnen -pyEheeGila a auf 1000 in "h der Geborenen 1000 Gi aat aufStaaten ꝛc.
Einwohner überhaupt R aha 1000 Einw.R A 35,5 7,04 8,10 20,8 14,7 8,0KO a LIESS 36,3 12,47 2,91 24,8 120 7,4Q 9r s x 984 9ORGEN aate dE er8B,0 12,51 3,40 20,9 14,1 8,2

Württemberg . . 34,7 8,89 2,98 217 13,0 ' s
84 7,28 2,59 21,3 18,0 8,0ni ’ ’E e e aO a KOR B80 7,18 3,30 19,1 14,0 ;3Medlenburg - Schioerin 28/0 11,28 3,04 18,7 9,3 7,9Sachſen⸗Weimar 31,5 9,64 8,21 20,0 11,5 7,8Medlenburg - Strelig . 1 . 27,9 18,25 8,90 21,0 6,9 „²Oldenburg 35,1 4,83 2,80 18,0 17,1 8,1

Braunſchweig 81,3 10,58 8,13 19,6 11,6 „8Sachſen⸗Meiningen 84,3 10,71 3,48 19,1 15,2 8,0Sachſen⸗Altenburg . 37,2 10,09 8,75 28,6 18,6 8,4Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 32,7 9,94 3,62 19,2 18,5 8,1ME AR er T80 ; 9,69 2,81 18,5 12,5 7,6
Schwarzburg⸗Sondershauſen 32,3 9,46 2,62 18,0 14,3 8,3SHwarzburg- Rübolftadt . . 31,6 10,12 3,19 18,2 18,4 8,0ROMPERS ., GOB| eyi: Rake 2T ; 5,31 3,45 18,2 9,8 6,7Reng älterer Linie . l 38,3 8,31 4,24 21,5 11,8 „6Reuß jüngerer Linie . . 35,1 10,76 3,15 21,8 13,7 „9Schaumburg⸗Lippe 29,3 2,85 3,93 16,5 12,8 „8

ippe T a T A E 5,03 9,58 17,8 17,2 8,8Lübeck . 30,5 8,59 3,35 16,5 18,9 7,4Bremen 81,8 7,48 2,90 18,1 18,7 9,7Hamburg . 27,4 12,46 3,23 17,6 9 , 8,5
Elſaß⸗Lothringen WV30,3 6,94 2,94 20,7 9,6 71

Dentfhes Reih . . . 834,9 8,33 3,09 ali 18,9 7,9 .
Darnah nimmt Baden in alen dieſen die Bevöllerungsbewegung betreffenden Beziehungeneinen mittleren Platz ein . Es weiſt mit Ausnahme der Geſtorbenen und Eheſchließungen Verhält⸗niszahlen auf, die geringer ſind als diejenigen des Reiches im ganzen , und ſteht mithin bezüglichder Geborenenziffer , der Geſtorbenen und der natürlichen Bevölkerungsvermehrung etwas ungünſtiger ,

Ma
der unehelich Geborenen , der Totgeborenen und ber Eheſchließungen günſtiger da als dageich .
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